
Meinhard Classen
Foto: privat

Universität des Saarlandes in Saar-
brücken tätig. 1963 habilitierte er,
wurde 1969 zum außerordentlichen
Professor und 1970 auf den LMU-Lehr-
stuhl für »Anatomie, Physiologie und
Pathologie der Pflanzen« (später
»Forstbotanik«) berufen, den er bis
zu seiner Emeritierung 1994 inne-
hatte. Erst später kam der Lehrstuhl
an die TUM (heute »Ökophysiologie
der Pflanzen«).

Als Phytopathologe und Forstbo-
taniker leistete Schütt wichtige Bei-
träge zur Erforschung von Krankhei-
ten der Forstbaumarten, zur Bestands-
etablierung und züchterischen Selek-
tion hinsichtlich verbesserter Holz-
qualität. In den 1980er Jahren wurde
die Erforschung der Ursachen »neu-
artiger Waldschäden« für ihn zu einer
zentralen wissenschaftlichen Heraus-
forderung. Er initiierte europaweite
Forschungsprogramme und war Im-
pulsgeber für gesetzgeberische Maß-
nahmen zur Luftreinhaltung. 1971 be-
gründete er die international ange-
sehene Fachzeitschrift »European
Journal of Forest Pathology«, die er
bis 1990 als »Editor-in-Chief« leite-
te. Zudem schrieb er zahlreiche Bei-
träge über die Ätiologie und Symp-
tomatologie von Baumerkrankungen
und ist Autor von Lehrbüchern und
Lexika zur Forstbotanik. 1994 begrün-
dete er die Buchreihe »Enzyklopä-
die der Holzpflanzen«, die sich zum
weltweit umfassendsten Werk über
Ökologie und Nutzung von Holz-
pflanzen entwickelt. Als akademi-
scher Lehrer war er hoch geschätzt;
26 Dissertationen wurden unter sei-
ner Leitung abgeschlossen.

Die Fakultät sowie seine ehema-
ligen Mitarbeiter und Studierenden
wünschen Peter Schütt noch viele
Jahre bei bester Gesundheit und wei-
terhin Freude an der Beschäftigung
mit forstbotanischen Themen.

Rainer Matyssek

Meinhard Classen
70 Jahre

Am 12. August 2006 feierte Prof.
Meinhard Classen, emeritierter Or-
dinarius für Innere Medizin der TU
München, seinen 70. Geburtstag.

Meinhard Classen wurde 1936
in Rheydt geboren. Nach Schulbe-
such, Medizinstudium und Assisten-
tenzeit in Bonn, Wien, Stuttgart und
Ludwigsburg legte er 1970 die Fach-
arztprüfung für Innere Medizin ab
und erwarb 1972 die Teilgebietsbe-
zeichnung für Gastroenterologie.
Von 1970 bis 1974 war er Leitender
Oberarzt für Innere Medizin der
Universitätsklinik in Erlangen. 1974
wurde er zum Chefarzt am Klinikum
Hamburg-Barmbek ernannt und
1979 als Ordinarius für Innere Me-
dizin an die Johann Wolfgang Goe-
the-Universität in Frankfurt berufen,
wo er das Department für Gastro-
enterologie am Zentrum für Innere
Medizin leitete. 1985 erfolgte der
Ruf an die TUM.

Ein wesentlicher Teil der wissen-
schaftlichen Aktivitäten von Meinhard
Classen war die Weiterentwicklung
der Endoskopie. Er hat die endosko-
pische Spiegelung des Pankreas-
und Gallengangs (ERCP) entwickelt
und als Erster die endoskopische Pa-
pillotomie (EPT) eingeführt. Diese Me-
thode ist heute bei Gallengangsste-
nosen Routine. Classen ist Begrün-
der der interventionellen Endoskopie
und hat damit die Entwicklung der
Endoskopie als therapeutische Diszi-
plin wie kein anderer geprägt. Die-
se Aktivitäten haben ihm weltweit
Anerkennung verschafft. Darüber hin-
aus hat er an wichtigen wissen-
schaftlichen Arbeiten zur Gallenstein-
auflösung, Säuresekretion, Ulkusbe-
handlung und zur Rolle gastrointesti-

naler Hormone mitgewirkt sowie
mehrere große Standardlehrbücher
der Inneren Medizin und bedeuten-
de Werke zur Endoskopie verfasst.

Seit seiner Emeritierung widmet
er sich besonders sowohl der Darm-
krebsvorsorge in Deutschland als
auch, im Rahmen internationaler Ko-
opereationen, der Prävention aller
bösartigen Erkrankungen des Gas-
trointestinaltrakts. Auch die Weiter-
bildung von Gastroenterologen in

der ganzen Welt, besonders aber in
Afrika und Asien, ist ihm ein Anlie-
gen. Alle Freunde und Kollegen
wünschen ihm weiterhin Gesund-
heit, unermüdliche Schaffenskraft
und viel Freude auf seinem weiteren
Lebensweg.

Roland M. Schmid
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